FORDERU N G SA NTRA G AStA

Flr die Forderung eines externen Projekts nach Anhang 2 des Haushalts (hier: JLU GIESSEN
2022) der verfassten Studierendenschaft der Justus-Liebig-Universitdt GieRen.

NAME DES PROJEKTS

Antragsteller*in Julia Wosch und Franziska Till

Antragssumme 600-1000€ Gesamtkosten | 600-1000€
in Euro in Euro
KONTAKTDATEN

verantwortliche | Julia Wosch
Person

Hausnummer

Zvaiie L)
- o | D

PLZ

E-Mail-Adresse | 1Uli@-wosch@psychol.uni-giessen.de

Telefonnummer -

GieRRen, den 24.02.22W/4/

Ort, Datum  Unterschrift der Antragsteller*in
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BESCHREIBUNG DES PROIJEKTES

[Hinweis: Sollte mehr Platz zur Ausfuihrung der Projektidee benotigt werden, konnen weitere Seiten
dem Dokument angehéngt werden. Wichtig fir die Nachvollziehbarkeit der Férderfahigkeit waren u.a.
Antworten auf die Fragen: Was soll geférdert werden (Beschreibung eines Konzepts und
Ideenursprung)? Wer setzt es um (Studierende der JLU, welcher Hintergrund)? Warum ist das Projekt
fur Studierende interessant? Gibt es sonstige Einnahmequellen (geplante Ausgaben, Einnahmen
auffihren); wird primar ein kommerzielles Interesse verfolgt? Wo soll das Projekt stattfinden? Etc.]

Wir wiirden gerne eine Kleidertausch Party im universitdren Kontext veranstalten.

Was ist eine Kleidertauschparty?

Ziel: Die Lebensdauer von Kleidungsstiicken auf spal3ige Art zu verlangern & Moglichkeit, nachhaltig
und kostenlos neue Kleidung fur die eigene Garderobe zu finden, sowie die Mdglichkeit Kleidung zu
sammeln und zu spenden

Wie funktioniert es: Menschen tauschen Kleidung miteinander aus. Dazu bringt jeder Kleidungssticke
mit, die er oder sie nicht mehr tragt. Im Gegenzug darf man aus der gesammelten Kleidung neue
Teile wahlen. Es ist also nicht notwendig, auf der Tauschparty einen direkten Tauschpartner pro
Kleidungsstick zu finden. Pro abgegebenem Kleidungsstiick bekommt man einen Coin/Stempel,
welchen man wiederum fur bereits abgegebene Kleidung eintauschen kann, die man gerne
mitnehmen mochte.

Was soll mit der restlichen Kleidung passieren, die brig bleibt? Die wirden wir gerne spenden
Wann? Im Sommer

Wer setzt es um? Zwei Psychologie-Studierende, Julia Wosch und Franziska Till mithilfe einiger
freiwilligen Helfer

Damit die Veranstaltung besser in den universitdren Kontext passt, haben wir uns Uberlegt, dass
neben Kleidung auch Bicher mitgebracht und getauscht werden kénnen.

Wir fanden es super, wenn die Veranstaltung in einer Turnhalle stattfinden konnte (Argumente: viel
Platz, viele Moglichkeiten zum Aufhéngen, wetterbestandig, Corona Regeln liel3en sich umsetzen,
Musikanlage bereits vorhanden, Toiletten vorhanden, etc.)

Die Antragskosten schwanken so stark, da es davon abhangig ist, ob wir von der Uni eine Turnhalle
fur einen Tag gestellt bekommen wirden. Ware dies nicht der Fall, misste man viel mehr
Besorgungen durchfiihren und nach einem geeigneten Ort schauen.

Woflr wir das Geld konkret brauchten:

Veranstaltungsort, Kleiderstangen/Tische, Spiegel, Mdglichkeiten fir Umkleidekabinen, Kleiderblgel,
Musikanlage/Boxen, "Lohn" fur freiwillige Mitarbeitende, Schilder, Coins/Stempelkarten, kostenloser
Sekt/O-Saft Empfang

Die Veranstaltung wirde keinem kommerziellen Nutzen nachgehen, sondern dazu flhren, dass
Klamotten, Bicher und womdglich Geld gespendet werden kann.

Bei Fragen kdnnen Sie sich jederzeit bei mir melden!
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	B E SC H R E IB U N G D E S P R O J EK T ESRow1: [Hinweis: Sollte mehr Platz zur Ausführung der Projektidee benötigt werden, können weitere Seiten dem Dokument angehängt werden. Wichtig für die Nachvollziehbarkeit der Förderfähigkeit wären u.a. Antworten auf die Fragen: Was soll gefördert werden (Beschreibung eines Konzepts und Ideenursprung)? Wer setzt es um (Studierende der JLU, welcher Hintergrund)? Warum ist das Projekt für Studierende interessant? Gibt es sonstige Einnahmequellen (geplante Ausgaben, Einnahmen aufführen); wird primär ein kommerzielles Interesse verfolgt? Wo soll das Projekt stattfinden? Etc.]

Wir würden gerne eine Kleidertausch Party im universitären Kontext veranstalten.

Was ist eine Kleidertauschparty?
Ziel: Die Lebensdauer von Kleidungsstücken auf spaßige Art zu verlängern & Möglichkeit, nachhaltig und kostenlos neue Kleidung für die eigene Garderobe zu finden, sowie die Möglichkeit Kleidung zu sammeln und zu spenden

Wie funktioniert es: Menschen tauschen Kleidung miteinander aus. Dazu bringt jeder Kleidungsstücke mit, die er oder sie nicht mehr trägt. Im Gegenzug darf man aus der gesammelten Kleidung neue Teile wählen. Es ist also nicht notwendig, auf der Tauschparty einen direkten Tauschpartner pro Kleidungsstück zu finden. Pro abgegebenem Kleidungsstück bekommt man einen Coin/Stempel, welchen man wiederum für bereits abgegebene Kleidung eintauschen kann, die man gerne mitnehmen möchte.

Was soll mit der restlichen Kleidung passieren, die übrig bleibt? Die würden wir gerne spenden

Wann? Im Sommer

Wer setzt es um? Zwei Psychologie-Studierende, Julia Wosch und Franziska Till mithilfe einiger freiwilligen Helfer

Damit die Veranstaltung besser in den universitären Kontext passt, haben wir uns überlegt, dass neben Kleidung auch Bücher mitgebracht und getauscht werden können.

Wir fänden es super, wenn die Veranstaltung in einer Turnhalle stattfinden könnte (Argumente: viel Platz, viele Möglichkeiten zum Aufhängen, wetterbeständig, Corona Regeln ließen sich umsetzen, Musikanlage bereits vorhanden, Toiletten vorhanden, etc.)

Die Antragskosten schwanken so stark, da es davon abhängig ist, ob wir von der Uni eine Turnhalle für einen Tag gestellt bekommen würden. Wäre dies nicht der Fall, müsste man viel mehr Besorgungen durchführen und nach einem geeigneten Ort schauen.

Wofür wir das Geld konkret bräuchten:
Veranstaltungsort, Kleiderstangen/Tische, Spiegel, Möglichkeiten für Umkleidekabinen, Kleiderbügel, Musikanlage/Boxen, "Lohn" für freiwillige Mitarbeitende, Schilder, Coins/Stempelkarten, kostenloser Sekt/O-Saft Empfang

Die Veranstaltung würde keinem kommerziellen Nutzen nachgehen, sondern dazu führen, dass Klamotten, Bücher und womöglich Geld gespendet werden kann.

Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei mir melden!






